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^undfchauerliches
(Ss haujt der Krieg noch jchauerlich,

der Schlachtruf tönt noch roeiter, Ghin-
Ghin und 3aps erbieten fich. 3U mehren
noch die Gtreiter, 3ur ©eltung kommt der
Kiahnruf heut' oor gelbgrüner ©efahr,
die den Sarbaren" diesmal dreut oon
ihrer Ôeinde Schar.

ßalloh, roas gilt's? J3roei ôeinde mehr,
darauf kommt's nicht mehr an, man pellt
nur fchärfer fich 3ur 2Behr, ftellt tapfer
feinen Klann. 2im Gnd' oom Cied, am
Gnd" oom Krieg, es roird fich doch ent-
fcheiden, nur der erringt den roahren Sieg.

der kräftig dringt durch Ceiden, der
roeder rechts noch links muh fehau'n, nur
gradaus nach dem 3iele, auf eigne Kräfte
kann oertrau'n im ernflen SSaffenfpiele.

Ser sacro egoismo kriegt gehörig feine

Srügel, fein Klüt jeht noch im Caufen liegt,
d'2lnnun3io kriegt ölügel. Italien, das
fchöne Cand, fo tönt's aus allen Sroeigen,

nicht durch Sitronen nur bekannt. nein,
auch als Cand der ô ei g en, die reifen
dort gan3 rounderbar und üppig an den

Säumen, ein gan3 befondres Gjemplar
oon 3rrcdenta-£räumen. Gadorna fagt:
tante grazîa, ick macken nir mehr mit,
is mir bei die Kllotria oergang' die 21p-

petit. ßerr 3)iu3 trat das Grbe an mit
dem oerfahrenen Karren, ob er fich nicht
den Klagen dann oerdirbt am 2Biener
Schmarren?

3m Gjien geht's noch toller her, Ke-
renski oder Cenin, fie gönnen nicht einander
mehr den Ôrieden, mifioerjtehn ihn. Ser
Sruderkrieg, Keoolution 3ermürbt des Candes

Kräfte und die Glite der Kation
macht dabei Kriegsgefchäfte. Su ©runde

geht fo Solk und Cand, ein Opfer der
Klliierten. die leiteten am ©ängelband
die ruffifchen Serführten. Clnd oor den Soren
fteht der Öeind bereit, ôrieden 3U halten,
indes der Ôreunde Schar oereint dies 2ln-
gebot roill fpalten; kein Kusblick rechts,
kein Kusblick links, trüb bleibt der ßori-
3ont. die 3ukunft noch als roahre Sphinj

und unenträtfelt thront.
3n unferm Schroei3erländli auch geht

nicht alles erfreulich, da riecht es oiel nach

Srand und Kauch 3uroeilen recht abfeheu-
lich. So tagten hier in Gintracht" Park
Kefrak- und 2)eferteure, oerfchimpjen bis
ins Sein und Klark die alte Schroei3er-
ehre. Sie heben alle Ceute auf, den

Sienjt keck 3U oerroeigern, befchroören
Cinmut frech herauf, die Kot noch mehr
3U jteigern. Sies alles foll der Sank roohl

fein oon diefen biedern Ceuten, nach-

Hotels Thealer s Konzerte Cafes
ZÜRICH
Stadttlieater ::

Samstag, abends 7V2 Uhr: Gesamtgastspiel des Münchner
Hoftheaters: Palestrina'', musikalische Legende von
Hans Pfitzner. Sonntag, nachm. 3 Uhr: Cavalleria
rusticana", hierauf: Der Bajazzo". Abends 8 Uhr:
Zum l.Mal: Sah ein Knab' ein Röslein stehn", Singspiel.

Pfauentïio«tterSamstag, abends 7!/2 Uhr: Dramatischer Verein: B sil-
beri Hochsig", Dialektlustspiel von Ernst Eschmann.
Sonntag, nahm. 3 Uhr dasselbe. Abends 8 ühr: Zwei
glückliche Tage", Schwank v. Schönthan u. Kadelburg.

Ooirso - TtieaterJeden Dienstag, Donnerstag, Samstag und Sonntag:

W Das vollständig neue Sensations-Programm!
Sonntag zwei Vorstellungen, nachm. 3U2 u. abends 8 Uhr.

ÜülllillllillllH; lllllillillllli!lliliilll!!illll]illll!l!!!!llllllllllliill!ililllllllillll!lllil^

Hotel fllbula
Nächst Hauptbahnhof Schützengasse 3

Gut Eingerichtete Zimmer u. 2 Fr. an

Bürgerliches Restaurant
3Px*- Itolirlo.

^l!lii!ji!i!ï!l!ill!lll!!liilllllll!IIIIIIIIIM

Stampfenbachstrasse Nahe Hauptbahnhof
Erhöhte Lage mit schattigem Garten und Terrasse.

Gesellschaftssäle, Kegelbahn und Billard.
Sr>£>7ia1ität* Vaduzer, Walliser, Seewein und Burgunder. : :

opc^idiiidL. Wädenswiler Pilsner. Qute bürgerliche Küche.
1705 Inhaber: Franz Niqrj.

taàeffjof-
CBafinßof- Restaurant

Express - Bier Wein - Buffet
Familie BOLLETER

Restaurant Waldhaus Dolder I
am Zürichberg Lohnender Aussichtspunkt
Vollständig renovierte Gesellschaftsräume :-:

Dîners, Soupers à prix fixes, à la carte i
Nachmittagstee Hausgebäck

llrshtCDÜhühn a^ Römerhof alle 5 Minuten bis 12 Uhr nachts. Abonne-
UTulilOGHUdllll ments zu Fr. 3.- (20 Cts. heimwärts, 10 Cts. talwärts).

PERSONAL

jeder Art findet man
am sichersten durch ein

Inserat in der

Schweizer Wochen -Zeitung"
in Zürich.

?Verbringen Sie die WINTER - ABENDE im

x Grand Cafe de la Paix", Scnoquai
Künstler- Konzerte des Haus-Orchesters A. MACIOCE J

:
""Ï! 1,111 11,1 HIIWIH, IIIIII III

*

**

Alle Erfrischungen eines fein geführten Cafés, wie
ff. Glacés, Ice-cream-Sodas Coupes glacées
American-Drinks in unerreichter Auswahl Kaltes
Buffet Telephonruf für Tischbestellung Hottingen
Nr. 890. Mit höflicher Empfehlung W. & 6. STUDER

Café - Restaurant

..Apollohof"
Apollostrasse, b. Kreuzplatz

Spez. : Alte in- u. ausländische Weine.
Inh.: A. RAUCH, früher Café Rigi. 1815

Vornehmstes

Familien-
Café

am Platze

Extrasalon
für Billards
9 Neuhusen

3 Match

Eig. Wiener
Conditorei
Five o'clock

Tea und
Americ. Drinks

Grand Café Odeon
Eigene Conditorei 1696

Neuer Inhaber: B. May & Sohn

¦
Nach dem

Theater: Kalte
und warme

Spezialitäten

Zürich
Telephon-No. :

Hottingen
1650

Rendezvous

d. Fremden'
weit i

V/ienerQféC(4Û I FP
Limmatquai 10 * * * *

Ungarisch« KUnstlerkapelle -Täglich 2 Konz.rte

American Bar
l?'2f> Inhalier H. ANGER.

Blaue Fahne SSSIJ
Spezialausschank : Prima Rheinfelder-
Feldschlösschenbier. Original Münchner
:-: und Wiener Küche :-:

Täglich Konzert m Erstklassiges Orchester

Restaurant Café

Zur Kaufleuten"
Zürich I Pelikanstr. 18

Diner Fr. 2.25. Souper Fr. 2. à la carte zu jeder Zeit.
Reichhalt. Speisekarte. Aufmerksame Bedienung.

Feinste in- und ausländische Weine, offen
und in Flaschen. Stern-Bräu.

Hürlimann-Bier.
Es empfiehlt sich bestens : C. MÜLLER-FREY
1811 früher Besitzer des Hotel Müller in Schaffhausen.

+ gum großen Çufcfyen + }
Ruttcigoffe 8, nächft ßabnhofftroje S

¦ ^necFonnt btUigfte© Jrübftüd0^Reftaucant S

: ©pcjtolîtût: £eberPnööd und 6<t)übllnge! :
ï . Jlai. S

nô wenn einer 6old für 6lei anzubieten
tyat, fo wird er es nidjt los, roenn er
es nidjt beBonnt tnadjt. tnarf (Twain

RuncZsckcluerlickes
Es baust der Rrieg nocn sckauerlick.

der Scklacktruf tönt nocn weite?. Ckin-
Ekln und Japs erbieten sicb. zu mebren
nocb ciie Streiter. zur Geltung kommt cier

Maknrus beut' vor geldgrüner Gesabr.
ciie den Barbaren" diesmal dreut oon
ibrer seinde Scbar.

Kaliok. was gilt's? Zwei seinde mebr.
daraus kommt's nicbt mebr an. man stellt

nur scbärser sicb zur Wekr. stellt tapser
seinen Mann. 2tm End' vom Lied, am
End' vom Rrieg. - es wird sicb docb ent-
sckeiden. nur der erringt den wabren Sieg.

der kräftig dringt durcb Leiden, der
weder recbts nocb links muß scbau n. nur
gradaus nacb dem Ziele. auf eigne Rräste
konn vertrau n im ernsten Wassenspieie.

Der sacro exoismci kriegt gebörig seine

Prügel. sein Mut setzt nocb im Laufen iiegt.
ä'Annunzio kriegt slügei. Italien, äas
scböne Land. so tönt's aus allen Zweigen.

nicbt durcb Zitronen nur bekannt. nein.
oucb als Land der s ei g en. äie reisen
äort ganz wunäerbar unä üppig an äen

Bäumen. ein ganz besondres Exemplar
von Irredento- Träumen. Cadorna sagt:
taute xraà, ick macken nix mebr mit.
is mir dei die Allotria vergong' die Ap-
petit. Kerr Diaz trat das Erbe an mit
dem versabrenen Rorren. ob er sicb nicbt
den Magen dann verdirbt am Wiener
Scbmarren?

Im Osten gebt's nocb toller ber. Re-
renski oder Lenin. sie gönnen nicbt einander
mebr den srieden. mißoerstekn ibn. Der
Bruderkrieg. Revolution zermürbt des Landes

Rräste unä äie Elite äer Nation
macbt äabei Rriegsgescbäste. Zu Grünäe

gekt so Boik unä Land. ein (Zpser äer
Alliierten. äie leiteten am Gängelband
äie russiscben Bersllbrten. tUnä vor äen Toren
stebt äer seinä bereit, srieäen zu baiten.
indes der sreunde Scbar oereint dies
Angebot wi» spaiten: kein Ausblick recbts.
kein Ausblick links. trüb bleibt der Kori-
zont. die Zukunft nock als wakre Spkinx

und unenträtseit tkront.
In unserm Sckweizeriänäii ouck gekt

nickt alles erfreulick. da rieckt es viel nack
Brand und Rauck zuweilen reckt absckeu-
Iick. So tagten kier in ..Eintrackt" stark
Resrok- und Deserteure. versckimpsen bis
ins Bein und Mark die alte Sckweizer-
ekre. Sie kehen alle Leute aus. den

Dienst keck zu verweigern. besckwören
«Unmut sreck keraus. die Rot nock mekr
zu steigern. Dies ailes so» der Dank wokl
sein oon diesen biedern Leuten. naà-

5î^msts.<z, adsn6s7^/g Lkr: Kesàmtiîsstsnislclss Aiinokusr
Hoktkeutsrs: l?uto»trinà'', musikalische LsZenàs vo»
Usus Llàner. LonntaZ, nackm. 3 Lkr: Onvntleriu
rustiesna", kier«ul: ver kaja^so". Abenäs 8 Lkr:
Aui» l.^lal: ..KàeinXnkb'eilllîôsIsinstskn", Lingspisl.

Û^LàìZ^ ^rLamstas, absnàs 7>/2 Lkr: Oramatisoksr Verein: D «il-
dsri Hovksii?", Oialàtlustsnisl von Lrnst, Lsckmann.
Lormtü^, n>ikm, I Lkr ciassslbo. Xbsnàs 8 llkr: ^wei
jrlnekliek« 1ìs>e", t>ek>vantc v. Loküntkan u. XaäelburA.

^sclen OisnstaZ, LonnsrstaA, Zainsta^ unà LonntaZ:

AW- UZ8 voll8tgiil1ix »lm 8ôil8Ztîoil8-pi'oxsWill!
Lonvt^A ?v?si VorstsIlunASn, nackw. 3^/2 u. absnàs 8 Lkr.

MllllllìilM llll!llli!llllllllllilllll!lllll!llll>ll!!!!llllllllllllilll!llllll>jlilllllll!ltì

tlâckst tisuptbsknkos Lckllt?engssse Z

Lut àgei'iclilà Limmer' v. rì an

LÜNglZl'IlLlltZZ l^tZLtSUl'SNt

^!l!ilI!!!!Iî!I!!!l!l>l!!>!llIllllIIllllIII!lllIIlII>l>IIIIIIIIlllIIIllllIl!Ill>l!IIllIIIIIIllIIIIli?

Ltarnnlonbaekstrasss I^^g Lauvtbabnkok
Lrriökte Lse« mit »oksttisem (Zsrtvn uncl ?orrs»»o.

0ese»scns<tssàIe, K-xeldsn» un6 oillarâ.
^>rn^7Í?i1ilJl' Vsàu^sr, VsNiser, Seeveiv uncl Lurxuncîer. : :

^^^.tältkll,. Viiä-nsviler pil-iiec. Oute bllrxz-rlicns «llcne.
>7V5 lonsdsi: k>»i>ze Higg.

SM ^üriobbsrg t.obnsnäsr /^ussiobtspunkt Z
Vollstândig rsnovisrts (ZossIIsoiiattsräums :-: W

vînens, Loupens à pnix fixes, à Is csnte D
^scnm.ttagsîee lklsusgedäck

UrzlltvlliülsltN kömernok alle 5 Minuten bis 12 llkr risckts. Abonne- ^MtlIIiàvIlUaiIII meà ?u ssr. 3.- (20 Lts. ber^và, t0 Lts. talwärts). ^

?WlI»Ijit
jecler >^rt kinäet. msn
am 8l'okersten clurck ein
ImsiOZL'îìî in cier

8l!>i«eiîel' llVoiilieii-Ieiiliiix"

chchchchchchchchchchchchchchchch<
ch

z Vorbringen Sis äis WI^Lr? - ^rZHl>!IDII im z

: Ällna cakê ..Se la ?m", ZvnnlNWlli Z

î Künstler- Konzerts lies »sus-vrokesters ü/I^ell)-!e ^
ch!
ch

:
ch

»
ch
ch

»
q.
ch
ch

ch ch
chchchchchchchchch^chchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchch

/U!s iî>âlc!sckungsn eines lein gslünrtsn csles, v/is
tf. Eiscès, >cs-crssm-Sociss Lollpss giscàss
/Vmsricsn-vrinks in unerrsientsr /^usvvsn! Xsitss
lZusfst l'sispnonl'ut lür "riscnosstsiiuncj tlottingen
I>Ir. »90. ivlii iiotiiciisr Lmpleni^ng W. à 0. Sl'Uvi^^î

ttpoilosirssse, b. Xi-etiiplsi?
5pe^. : /ìllte in- u. susisnijiscne U/eine.

in«,.- ^. »aucn, i-ük«n> cà «igi. i8ls

am />/a^« L ^t<à/e

^Vac/i ciem

7'^eai'e^.- /l5a/t<? vous

VV^ienert^iè^^Â l p'p'
Ungsr>»vK» XVN»tlorIlSP0îIS Lsg ic-KL i<c>n-«rì«

>7« w»t».r ^ »«. « « 0 C R.

Klaue fakne ^ ^! ^»
?r>s^islklussek!ìnlc : Lriin» lìksinkslcisr-
Lsiiisekiôssckenbisr. OriAÍnal Uünobnvr
:-: uuà ^Viener lvüebs :-:

Wien Konzil -»--' l:s8tItIiZ88ijZö8 vàà
Restaurant (^akê

^üriek I ?âanstr. IL
Oiuer l?r. 2.26. Louper l?r. 2. à lâ carte zu jecler 2eit.

lìeickkâlt. Lpeiselcârte. ^.ulrrierlcsâlne Le6îeuuux.
Leiuste în- unâ âv8lànciiscke îetue. okkeu

uncl ia Llâscbeu. Lteru-Lrâu.
Hürliluaun-lZier.

Ls erupkieklt sick bestens : <2. lVl V LLLlì-LlìlZV

ê Zum großen hîrfthen 4- ê

» Ruttelgasse S, nächst öahnhoftlraße

Anerkannt billigstes 5rühstü<ks-Nestaurant »

Spezialität: Leberknöoel unö Schüblinge! î
î «. Agi. S

Unö wenn einer Golö für Slei anzubieten
hat, so wirö er es nicht los, wenn er
es nicht bekannt macht. mare Twain
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